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Der Gemeinderat informiert 
  

Liebe Niederdörferinnen 
Liebe Niederdörfer 
 
Unsere Sicherheit ist neu geregelt:   

 

Ausgangslage 

Gestützt auf das revidierte Polizeigesetz des Kan-
tons Basel-Landschaft wurden auf den 1. April 
2015 sämtliche gemeindepolizeilichen Aufgaben 
(siehe Polizeireglement der Gemeinde Niederdorf 
vom 01.01.2005) den Gemeinden übertragen. 
Das heisst, die Gemeinde konnte mit der Polizei 
Basel-Landschaft einen Vertrag abschliessen, 

wenn sie diese Einsätze weiterhin durch die Polizei Basel-Landschaft 
abgedeckt haben wollte und zahlte dafür pro Einwohner CHF 4.— im 
Jahr. Parallel dazu stellte sie für die Kontrollen der Gemeindeanlagen 
und Littering die 24 Security GmbH ein. 

 

Neuregelung 

Der Gemeinderat hat auf den 1. Januar 2018 beschlossen, den Ver-
trag mit der Polizei Basel-Landschaft zu kündigen. Die 24 Security 
GmbH übernimmt im Auftrag der Gemeinde Niederdorf die gemein-
depolizeilichen Aufgaben in unsrer Gemeinde. 

 

Auswirkungen 

Die 24 Security GmbH wird als Gemeindepolizei in unregelmässigen 
Intervallen in unserer Gemeinde patrouillieren. Gleichzeitig wird sie 
den ruhenden Verkehr (Parkverbot usw.) auf unseren Gemein-
destrassen kontrollieren und Widerhandlungen büssen. Die Bussen 
werden anschliessend durch die Gemeindeverwaltung Niederdorf 
ausgestellt. Bei Ruhestörungen gemäss Polizeireglement und Auffin-
den von entlaufenen Haustieren werden die anfallenden Kosten den 
Verursachern in Rechnung gestellt. 

 

Was ändert sich für die Bevölkerung bei Störungen? 

Die Einwohnerinnen und Einwohner melden verdächtige Beobachtun-
gen oder Störungen wie bis anhin der Polizei Basel-Landschaft. Diese 
beurteilt, ob es sich um eine polizeiliche oder gemeindepolizeiliche 
Angelegenheit handelt und löst die notwendigen Massnahmen aus. 
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Auflage: Nr. 1, März 2018, 930 Stück, quartalsweise 
Nächste Ausgabe: Juni 2018, Redaktionsschluss: 7. Mai 2018 

Wie alarmiere ich? 

 

Kein Notfall (Reklamation, Fragen, etc.) 

Telefon 061 553 35 35  
Polizeieinsatzleitzentrale der Polizei Basel-Landschaft 

Notrufnummern  

Tel. 112 Allg. Notrufnummer 
Tel. 117 Polizei-Notruf 
Tel. 118 Feuerwehr-Notruf 
Tel. 144 Sanität-Notruf 
 
Bei Fragen wenden Sie sich an unsere Gemeindeverwaltung. 
 
Robert Chaudet, Gemeinderat 

Ressort öffentliche Ruhe und Ordnung 

Neue Webseite  

Die Webseite der Gemeinde Niederdorf war bis vor kurzem über das 
System des Kantons Basel-Landschaft aufgeschaltet. Im Sommer 
2017 hat der Kanton Basel-Landschaft die Gemeinden dahingehend 
informiert, dass für die neue Kantons-Webseite das System gewech-
selt wurde und dies auch für die angebundenen Gemeinden Änderun-
gen zur Folge hat.  
Der Gemeinderat Niederdorf hat sich nach intensiver Prüfung der Lö-
sungsvorschläge für einen eigenen, vom Kanton losgelösten Inter-
netauftritt entschieden. Die Webseite wurde von der Gemeindever-
waltung in intensiver Zusammenarbeit mit dem Anbieter neu aufge-
baut und gestaltet. 
Entstanden ist eine neue Gemeinde-Webseite mit frischem Auftritt im 
neuen, modernen Outfit. Das Layout wie auch die Inhalte wurden 
überarbeitet und neu gestaltet.   

Gemeindeverwaltung Niederdorf 
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Neue Bushaltestelle «Gritt» 

Seit dem Fahrplanwechsel vom  
10. Dezember 2017 ist das GRITT  
Seniorenzentrum durch eine neue  
Haltestelle an das öffentliche Busnetz  
angeschlossen.  
Der anstrengende Fussmarsch den  
Hügel hinauf gehört der Vergangen- 
heit an.  
Möglich macht dies die BLT mit der 
Buslinie 92, welche das GRITT Senio-
renzentrum mit der neuen Haltestelle an den öffentlichen Verkehr 
anbindet. Die Haltestelle befindet sich bei der Abzweigung Bennwi-
lerstrasse — Grittweg in Oberdorf. Detaillierte Fahrpläne finden Sie 
auf den Webseiten der BLT oder der SBB. Fahrpläne können auch auf 
der Gemeindeverwaltung Niederdorf bezogen werden. 
 

Gemeindeverwaltung Niederdorf 
 
 

Ab Oberdorf   Mo-Fr    Sa-So An Gritt           Mo-Fr    Sa-So 
             Station      6.51     6.57    6.55         7.01 
             7.35     8.57          7.39         9.01 
      11.44      11.57             11.48       12.01 
      12.27      14.57             12.31       15.01 
      15.33                      15.37 
      16.28      16.57            16.32       17.01 
      17.17                      17.21  
 

Ab Gritt      Mo-Fr    Sa-So An Oberdorf    Mo-Fr    Sa-So 

         7.13     7.17         Station  
         8.03     8.34        8.07       8.38 
                    10.34          10.38 
       11.28               11.32 
       12.11            12.15 
       13.29    13.34          13.33     13.38 
       15.17            15.21 
       16.12    16.34          16.16     16.38 
       17.00              17.04 
       17.54    18.34          17.58     18.38 
       18.54            18.58 
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Allmendbenützung 

Mütter– und Väterberatung 

Die Beratungen finden wie folgt statt: 
 
 

Montag, 12. März 2018 
 9. April 2018 
 14. Mai 2018 
 
 

Ort: Unteres Schulhaus, Hauptstrasse 55, 4435 Niederdorf 
 

Zeit: jeweils Montag 13.30 - 17.00 Uhr 
 Auf Voranmeldung, Annelies Heinimann 079 872 62 06 

Seniorenmittagstisch 

  

Der Seniorenmittagstisch findet wie folgt statt:   

Donnerstag, 12. April 2018 

Donnerstag, 3. Mai 2018 

Donnerstag, 7. Juni 2018 

Ort: Mehrzweckhalle Kilchmattstrasse 2, 4435 Niederdorf 

Zeit: jeweils Donnerstag 12.00 Uhr 
 An– und Abmeldungen, 061 961 81 17 oder 061 961 92 38  
 Wer zu Hause abgeholt werden möchte, kann dies bei 
 der Anmeldung mitteilen. 

 

Der Gemeinderat erteilt für Benutzungen einer Verkehrsanlage, die 
über den Gemeingebrauch hinausgehen (Bauinstallationen, Bauwa-
gen, TOITOI WC, Mulden usw.) eine Bewilligung, gemäss Strassen-
reglement Art. 39 Gesteigerter Gemeingebrauch. 
Das Formular «Allmendbenützungsgesuch» finden Sie auf unserer 
Webseite unter Verwaltung — Bauwesen — Formulare. 
Das Gesuch ist mindestens 4 Wochen vor Benützungsbeginn mit Si-
tuationsplan einzureichen. 

 

Bauwesen 

Gemeindeverwaltung Niederdorf 
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Charta Unterzeichnung 

 

 

 

 

 

 

Regierungsrat Anton 

Lauber ist erfreut über 

den Schulterschluss der 

zehn Gemeinden. Er 

sieht in den 

Regionen das «kün�ige 

Bollwerk für Gemeinde-

autonomie». 
 

Am 30. November unterzeichneten Gemeindepräsident Martin Zür-
cher und Verwalter Philipp Thüring gemeinsam mit den Vertretern 
und Vertreterinnen der Gemeinden Bubendorf, Hölstein, Liestal, 
Lupsingen, Ramlinsburg, Reigoldswil, Seltisberg, Titterten und Ziefen 
eine Charta über die gemeinsame Zukunft als Region Liestal Fren-
kentäler plus.  
 

Es war ein feierlicher Anlass an historischem Ort. Auf Schloss Wil-
denstein besiegelten die zehn beteiligten Gemeinden eine Charta 
über die gemeinsame Zukunft als Region Liestal Frenkentäler plus. 
Das plus steht einerseits für die Gemeinden auf den Höhenzügen und 
in den angrenzenden Tälern, andererseits dafür, dass die Region of-
fen ist für Gemeinden, die noch nicht unterschrieben haben. 

Die Unterzeichnung der Charta ist ein symbolischer Akt. Mit ihren 
Unterschriften bekennen sich diese Gemeinden zu einer vertieften 
regionalen Zusammenarbeit. Sie bekräftigen, die Ziele des im voran-
gehenden Projekt «Zukunft Frenkentäler» gemeinsam erarbeiteten 
Zukunftsbilds für die Region zusammen umzusetzen. Die Charta ist 
zwar noch kein Vertrag, schafft aber als von den Gemeinderäten be-
schlossene Absichtserklärung eine wichtige Verbindlichkeit für die 
künftige Zusammenarbeit. 
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In Regionen denken und handeln 
 

Dass dieser Zusammenschluss wichtig ist für die Zukunft, konnten 
die Anwesenden an diesem Abend immer wieder hören. Zum Beispiel 
von Botschafter Eric Jakob, Leiter der Direktion für Standortförde-
rung beim Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO): Auch in einer 
globalisierten Welt sei das Lokale wichtig, aber es brauche die richti-
ge Grösse, um handlungsfähig zu sein. Das Anliegen des SECO sei 
ein attraktiver Wirtschaftsstandort Schweiz und deshalb brauche es 
wettbewerbsfähige Regionen, die Wertschöpfung generieren. In die-
sem Sinne förderte der Bund das Projekt «Zukunft Frenkentäler» als 
Modellvorhaben für eine nachhaltige Raumentwicklung. Dies auch 
weil das Projekt für andere Regionen Modellcharakter hat. 
Auch Regierungsrat Anton Lauber betonte in seiner Rede die Bedeu-
tung der regionalen Zusammenarbeit als Stärkung der Gemeinden 
und freute sich, dass diese zehn Gemeinden «mit einem Superbei-
spiel für den ganzen Kanton» vorangehen. «Die Regionen sind das 
künftige Bollwerk der Gemeindeautonomie», sagte er in Erinnerung 
daran, dass er als ehemaliger Gemeindepräsident stets für die Stär-
kung der Gemeinden einsteht. 
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Die nächsten Schritte 

 
Im Rahmen des Projekts «Zukunft Frenkentäler» wurden ein realisti-
sches Zukunftsbild für die Region Liestal Frenkentäler plus sowie dar-
aus abgeleitete Strategien und Massnahmen erarbeitet. Eine Arbeits-
gruppe mit Vertretern aus allen zehn Gemeinden soll nun die Region 
Liestal Frenkentäler plus vorantreiben. Als erstes wird sie Vorschläge 
für die zukünftige Organisation der regionalen Zusammenarbeit ent-
wickeln sowie die erste Regionalversammlung vom Samstag, 16. Juni 
2018 vorbereiten. Sie soll zudem das Pflichtenheft einer Agentur 
ausarbeiten, die sich professionell um die Zusammenarbeit und um 
regionale Projekte kümmern soll. Schon jetzt haben verschiedene 
Gemeinden begonnen, an gemeinsamen Lösungen zu arbeiten, zum 
Beispiel an einem regional einheitlichen Zonenreglement Siedlung 
oder an überkommunalen IT-Lösungen. Das ist ein deutliches Zei-
chen, dass es in der Region Liestal Frenkentäler plus vorwärtsgeht. 
 
Erstes konkretes Projekt:  

 

Arbeitsgruppe gemeinsames Zonen-Reglement 

 

Die Gemeinden Reigoldswil, Bubendorf, Lupsingen, Seltisberg und 
Niederdorf, sowie Hölstein sind in einer Arbeitsgruppe daran ein ge-
meinsames Zonen- Reglement zu erarbeiten. Jede Gemeinde soll die 
Möglichkeit erhalten, die für sie passenden Module aus dem gemein-
samen Reglement in ihrer Gemeinde anzuwenden. Der Vorteil ist, 
dass die Kosten zur Erstellung eines solchen Regelmets günstiger 
ausfallen und dass die Vorschriften in etwa die selben sind. Dies ist 
eine mögliche Vereinfachung 
für alle Bauherren in diesen 
Gemeinden. 
Im weiteren sind die Gesprä-
che und der Austausch mit 
verschiedenen Gemeindever-
tretern in sich schon eine Be-
reicherung. 
 
Der Gemeinderat 
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Nähere Infos finden sie unter:  
www.fairness-initiative.ch  

Ebenso liegen Flyer mit den nä-
heren Erklärungen auf der Ver-
waltung auf. 
 
Der Gemeinderat befürwortet  
ein JA.  
 

 
 Wir wollen uns  
    aufeinander  
    verlassen können. 
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Der neue Vorstand  

«Verein Dorfgassmärt läbt» stellt sich vor 
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Schon ist es wieder eine Zeit lang her, als wir unseren Jubiläums-
markt veranstalten durften. 
Bei wunderschönem warmen Wetter trafen sich viele Besucher in der 
Dorfgasse Niederdorf. Viele Marktstandbetreiber und Darbieter halfen 
mit, diesen besonderen Markt mit zu gestalten. 
Die tollen Darbietungen von Jodlerklub Spitzenflühli, Tanzgruppe 
Studio 1, Musikverein Nie-
derdorf, Oergeliduo Pascal 
sowie die Kinder der Oerge-
lischule Wehrli fanden gros-
sen Anklang. Ebenfalls zum 
Jubiläum wurden wir von 12 
Trike-Fahrern mit ihrer Viel-
zahl ganz überrascht. 

Für die grosse Teil-
nahme bedanken 
wir uns ganz herz-
lich, den sie alle 
halfen mit, den 
Markt zu etwas Be-
sonderem zu ma-
chen.  

 

Nun befinden wir uns schon wieder in den Startlöchern für den Märt 
2018. 
Jede Privatperson oder jeder Verein der am Märt gerne mitmachen 
möchte, sei es mit Stand oder Beizli, darf sich gerne melden. Wir 
würden uns freuen, wenn wir gemeinsam 
den Märt noch mehr beleben könnten. 
Verein Dorfgassmärt läbt! 

Dorfgassmärt—Rückblick Jubiläumsmarkt 2017 
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 Dorfgassmärt 2018 — Voranzeige 
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Wir feiern den Frühling! 

Sonntag, 6. Mai 2018, 10.00 Uhr 
 in Niederdorf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Anlass findet je nach Wetter im Freien oder in der Mehrzweck- 
halle Niederdorf statt. Nach dem Gottesdienst folgen die Tänze der   
Kinder und Erwachsenen und der Abschluss bildet der Bändeltanz  

um den Maibaum.   

Es folgt ein gemeinsames Mittagessen in der Halle und ein buntes 
Nachmittags-programm. Kaffee und ein Kuchenbuffet  laden zum 

Verweilen ein. 
 

Kindervolkstanz für alle 
 

Hesch Freud am Tanze, an Bewegig und am Singe? Denn bisch bi 
euis grad richtig…  
TANZEN Donnerstag, 16.30 Uhr, Niederdorf, Mehrzweckhalle 
 

Auskunft:  Jeannette Gigandet, Bennwil, 079 509 69 71 
                Heidi Thommen, Oberdorf, 079 374 26 17 

Herzliche Einladung zum Maitanzen 
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 Train your Skills Ferienwoche 3. - 6. April 2018 
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 THE STAGE IS YOURS - 

Show your skills geht in die zweite Runde 
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Kehrichtabfuhr 

Einmal wöchentlich findet in Niederdorf die Kehrichtabfuhr statt, bei 
welcher der Abfall in Kehrichtsäcken mit Gebührenmarken am Stras-
senrand einzeln oder in Containern bereitgestellt wird. Sammelzeit 
für Hauskehricht ist jeweils am Freitag vor 07.00 Uhr für alle 
Dorfteile. Bitte stellen Sie die Säcke nicht schon am Vorabend hin-
aus. 

Papiersammlung am 9.3.2018 und 7.5.2018 

Für die regelmässig stattfindende Papiersammlung bitten wir Sie ihr 
Papier vor 07.00 Uhr am Strassenrand zu stapeln, damit unsere 
Schüler und Schülerinnen von Niederdorf das Papier rechtzeitig ein-
sammeln und auf den Sammelstellen deponieren können. 

Grünabfuhr am 14.3., 28.3., 11.4., 25.4., 9.5. 
und 23.5.2018 

Die Bereitstellung des Grüngutes erfolgt in Containern (140 l / 240 l / 
770 l). Die Container inkl. Erfassungschip müssen durch die Einwoh-
nerinnen/Einwohner gekauft werden. Das Anmeldeformular finden 
Sie auf unserer Homepage www.niederdorf.ch. Wir bitten Sie das 
Grüngut vor 07.00 Uhr am Strassenrand bereit zu stellen. 

Kartonsammlung am 15.3. und 17.5.2018 

Für die wiederkehrende Kartonsammlung, bitten wir Sie den Karton 
vor 07.00 Uhr gebündelt an den Sammelpunkten zu deponieren. 
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Häckseldienst am 20./21.3., 17./18.4., 
15./16.5.2018 

Der Häckseldienst ist über die Telefonnummer 061 965 30 40 oder E-
Mailadresse gemeinde@niederdorf.ch anzumelden. Anmeldeschluss 

ist jeweils am Montag, 12.00 Uhr vor dem Häckseldienst. 



 

  
 

Samstag 03.03. Under Cover, The best from the 70‘s &  
  80‘s… and a little bit more  
  Ab 19.30 Uhr Kulturverein bm1  

 

Freitag 09.03. Jahresversammlung im Gritt 
  Ab 19.30 Uhr Frauenverein Niederdorf  

 

Samstag 10.03. Seniorenverein Waldenburgertal, General-
  versammlung in der MZH Niederdorf 
            

Samstag 17.03. Liverish, Pop/Rock/Punk/Folk 
  Ab 19.30 Uhr Kulturverein bm1 
 

Samstag 24.03. Ueli Schmezer‘s neue MatterLive, Mani  
  Matter Songs, Ab 19.30 Uhr Kulturverein 
  bm1, Achtung: Vorverkauf unter www.kultur-bm1.ch  
 

Dienstag- 03.04.- Ferienangebotswoche Kinder und     
Samstag 07.04. Jugendliche, Verein «Use your skillls»  
 

Montag 23.04.- Projektwoche der Primarschule 
Freitag 27.04. 
 

Samstag  05.05. Beautoggs & the Lifters, Acoustic Covers 
  Ab 19.30 Uhr Kulturverein bm1 
 

Sonntag  06.05. Maitanzen, Trachtengruppe 
  10.00 Uhr MZH Niederdorf   

 

Freitag-  26.05.- Kantonale Musiktage in Oberdorf 
Sonntag 28.05.  

 

Freitag 01.06. Vereinsreise, Frauenverein Niederdorf  

 

Freitag 22.06. Schulfest, Primarschule Niederdorf 
 

Samstag 23.06. The80er, Covers aus den 80er Jahren  
  Ab 19.30 Uhr Kulturverein bm1 
 
 
 

  
 

 


